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qlitdlich idheint mir ber neue, vothlich-braune Anjtridy des Giffelthurms
gewablt gu jein, ev befommt bei Sonnenbelendhtung eine vdliig geldige
Warbung; augenblidlidy fribbeln und wibbeln in dem Thurm bie Avbeiter
wmber, welde die Gijengeviifte mit den Drabten wni

é‘ebumulmb Gliihlichtchen werden ja im naditen Jabhre bas hodyragenbde

@3 mwar am Abend der igung ded Rafi im
Prozef Dieyiud, vom Lateinijdjen BVietel febhrte i) juiiid jur Gegend
ber grofen Boulevards, oben auf einem der wadeligen Pavijer Omuibufie
figeud, inmutten wou Axbeitern wnd Handwerfern, deven fleifiges Tages:
wert beendet; vor ber Garvoujel:Tuiide, gegeniiber bden Tuilevien, Dielt
unfer Wagen ein paar Augenblide, Jeitungsverfaufer veicdhten an Stangen
die nod) drudfendjten BVlatter empor, die auf der erften Seite mit joll=
grofient Yudpitaben dad Wrtheil vevdffentlidhten, dad natiiliy ven Mattels
unft ber Wnterhaltungen bildete. Aber ohue bdie gewobhute franzdfijche
gebnninq\!m wurde bie geridytliche Gntidyeidung befprodhen, eine gemifje
SMiidigteit lag fiber diefen veridjicdenen Srduterungen und fang audy aud
ben Worten meined Nacdybarn, bder Hobel, Stemmcifen und furge Sage
wifden ben Knieen Bielt, heraus, ald i mit iHm von ber ,Affaive*
prach: *, Wiv braudyen Nule, Hevr, veine Luft milfjen wiv habden, dort,
filr bie Auditellung — —* und er wied mit der Hand nad) der Nidtung
bes Giffeliburmes, defien flante, ciferne Glieder von dew Strablen dee
untergebenden Sonue mit rbhlich funfeluden Lichtern wmipiclt wurden,
mwihrend gu feinen Fiifen eine didyte qraue Staubjdyidt lagerte, von ben
Roibeveitungdarbeiten der Weltaudflelung Herviihrend,
i braudjen reine fuit fite die Audfellung!” — dad ift die Gmpfine
9l bes groften Theiles ber Veodierung von Raris und ded ges
Qandes, Ueberall arbeitet man emfig auf die Ausjtellung bin,

mit der jegt jdhon bie Jutevefien von Huuberttaujenden eng vertniipit
find, unbd um weldye fich die Hojfuungen und Grwartungen nod) viel jable
reiderer Schaaren i
ber

wanfen; in ben Ateliers bev Kilnjiler, den Wartjtatten

fer, in ben 3 fi en und Fabrifen, an all’ den
Ortet, in benen bdie fiber bden gansen Grdball wandernden Guzeuguiffe
framydfijdber Handjectigleit und Indujtrie entitehen, herridht qeheimnifooll
emfige Ehitigheit, um das Befte und WMujterhajteite zu bieten, was Menjdyen=
geit und Weenjhendinde, unieritiipt von ben finreichiten Majdyinen,
hervorzubtingen vermdgen.

ebrigens werft man in Parid aud) jhon fern bed eigentlichen Anud:
ftellung8gebictes bad mabliche Naben der Fommenden qropen Tage: biev
werben ganze Strafeniige mit newem Pilajter veriehen, dort Haujer ab-
gepupt oder um einige Stodwerte erhoht, fene Hoteld juid niedergevifien
worden und madjen ciligen Neubauten Plag, andere wieder werden be:
tedchtlich vergrofert, viele RNeftauvants haben jegt jdon benadybarte Raume
augemiethet, unbd dieje Anzeichen nehmen g, je mehr wiv uns den eigent:
liden Tervaing ber Ausitellung ndhern.  Denn diesmal faun man ja
nidt von einem Térvain fprecyen, e8 find deven mehreve, auf dem vedhten
und linfen Seineslier vertheilt und fehr gefchictt miteinander verbunbden,
fo baf troy ber gewaltigen Flicdhe von weit itber hundert Hectaven ein
planmifgiges Bejuchen und Sichuredtfinden leicht fein wird.

Schen wiv und felbt aber um auf diefen Ausjtellungsfeldern, bdie in
weniger  denn einem Jahre das Jntevefje dev gangen Welt in Anfprud)
nehmen werden und fiir dbeven bier geplanten friedlichen Wettfampf auf
allenn Gebieten ber Kilnjte und Wiffenjcdyaiten, ded Handeld und Wanbels,
ber 3 ien und tednijhen  Crrungenjdaj fdgon feit Langem in
fammtligen Sulturldndern die tiidtigiten Krdite thdtig find. Die fonft
fo ftreng veridlofjenen Thove und BVarviéren offuen ficdh) uns fdymell upd
iiberall erhalten wiv gern willige und freundlidhe Ausfunit, hat und dodh
ber liebendwiirdige Geneval:Sefretdr Ehardon, dem die litterarijhen An=
gelegenheiten der Ausftellung anvertvaut find, mit jenen RKivechen ve
feen, bdie und ein ywanglojed Umbermandern auf den cingelien Avbeitd:
ftatten ecmbglichgn. Den bejten Eindrud erbdlt man, wenn man cins dev
flinfen Seineboote benuit und 8 nahe der newen Aleyanderbriide verldgpt,
welde bie glangenbe Verbinbung gwijen den beiden Hauptidglichiien
Thelen der Ausftellung vermitteln wird.  Aber fdon lange vor diejer
Buiide treffen wir linfer Hand auf emfige bauliche Borbereitungen; ganze
Haujerveiben find niedergerifien worden, wm Sugdngen bev Ausiielun;
wnd vor Alem ber hier entlang fithrenben Gijendahn, beven Vahubof ﬁcg
nabe dem fofetten Palaid der Ehrenlegion, unmittelbar am Fluj evhebt,
Plag gu madar, die Duaié werden breiter gebaut, fdwerbeladene Kafhue
fithren die majjigen Granitquabdern Heran, Vaggermajdinen faudyen in der
Seine, fitr die Dampiboote erridhter man neue Anlegejtellen, ungebeure
Sdyuttwolfen wirbeln empor und verbiillen haufig gane Stellen bes Ufers.

Ginen pridtigen Shmud der Ausftellung wird die jdhon erwdifhnte
Wlepander - Briide bilden, deven Grunditein befanntlih Bar Nicolaus bei
feinem Vefuche von Paris legle; in einem fiihuen BVogen, ofue jeglidhe
;ﬂ,(mnd;rn(mee, fpannt fie fidy dfiber ben breiten Fluf, und an jeder der

iben mit weiten ugdngen und vom Strom and mit ftolzen Tveppen=
anlagen verjehenen Guben erheben fidh fe jwei madyrvolle Preiler, weldhe
bie veichfie Fiinjtlevijhe Bier in Sanbftein, wie Bronge erhalten werden.
Nedhts mitndet die VriideZauf dbad an den Ehamps:Elyjées liegenbde Ans:
ftellungdgebiet, mit bem wiv und nod) fpater bejdhditiqen, linfs auj die
Suvaliden-Gaplanade, wo fidh bis jum Jnvaliben:Dom bdie von ben
mannigfadjten Ausdjtelungs - Paldfen — den Jnduftvien, Kunitgewerbe,
beforatioen RKilnften 2c. gewidmet begrenjte Hervlihe neue Avenue
Nicolaus IL evjtreden wird. Sewaltige Gijengerippe vertbrpern vorldufig
jene Paldfte, aber ihre viefige Ausddbehnung lagt jdhon fetit einen Schluj
auj ibre finjtige vaumlige Grope ju. Im weiteren Verlaufe bed linfen
Seine:1ljers arbeitet man gegenwartig an hod) auf Piahlen evvichteten und
mit Gement bededten Gingen fiiv die Befucher; hier an der Seine werden
bie YPavillond der Fijdherei, dev Jagd, ded Forjtwejens, ber Hanbeldmarine,
bann die Paldfte der Streitfrajte ju Wajfer und ju Lande ihre Plige
ethalten, aber junddit find nur Vovarbeiten 3u bemerfen, ebenfo auj dem
wmehr landeinwdrts gelegenen, den fremben Madjten eingeranmten Terrain,
auj weldem fidh aud) dad von Baumeijter J. Radfe entworfene deutiche
@ebiube in femer b I Berf ber ©pi if und

wie_in einen fl Wantel Hiillen,

A wemgiten 3u fehen ift ani dem Plag des Trocadero, jenfeitd ber
Geine, geqenitber dem Giffelthurm; bier wird Franfreihd qrofer Kolonial-
befiy veranjdhaulicyt mwerden: Algicr, Tunis, Tongting, Mabdagascar,
Sammbodidha u. j. w., um die Tempel und Hittten dev Gingeborenen, untev
Balmen und fiidlidhen Plangen foll fih bunifarbiged Leben und Treiben
entwideln, und als Wittelpuntt des Gangen it eine enovme Pagode bed
Wijdnu gedadyt mit e Kuppeli, g Saulen,
Gbtterbildern.

Auj diefer Seite ber Seine und war wieder nadh ber Stabdt, ber
Alma:Vriide ju, zieht fih am Flup Alt=Paris hin, bdas jum Theil fertig
ift_unb mit feinen trugigen Thoven und Thiirmen, den grauen Wadyts
poften und Kapellen, ben eng ujammengedriidten Hausdden aller Art,
beten verfdhudtlelte Giebel und jievliche Erfer fich in der Seine fpiegeln,
einen ungemein malerijgen Gindbiud madyt uub in lebhaftem Gegenjay
Ju ben TWundbern ber neuejten Grfindbungen und Cutdedungen vingsherum
ftehen wird. Weiter wandernd, fommen wir nodymald an der Aleyander
Yriide voviiber und biegen nad) linfd ab, den wifden den Ehampde
Glyjéed und der Seine liegenden Theil ecveidhend, hev jwei der pradtigites
und foftbarfien Gebdube enthalten witd, das Palaid der jdhdnen Kinjte
unb bad fogenannute fleine Palais, in weid) legterem bie Entwidelung bed
abgelaufenen Jahrhunderts in vielen Soudergruppen bargejiellt werden
foll. Weide Palais find jdhon weit gefdrdert; nur aud weigem Sanditein
exbaut, fann man beveits jeyt deutlidy ibre edlen Linien, ihre vornehmen,
in Mafiijgem Stil gebaltenen Sdulenhallen mit den TWandelgdngen
babinter, bie in ben Gijentheilen ficy bereits yujammeniiigenden majeftatijden
Suppeln und die hobetsvollen Gingdnge mit den breiten Tueppenanlagen
verjolgen.

Anj bicjem Avbeitdfelde Herricht die fieberhaftefte Thitigleit; madtige
Sanbiteinblode liegen eingeln oder in Maffen wmber, hier werden fie jer:
jdgt, dort vermejjen und mit Hammer und Meifel bearbeitet, da durd)
Dampifrajt gu Gwindelnder Hobe emporgewunden, Loblenberge fiiv die
Majchinen thitvmen fid) wijden Schutt: und Steinbiigeln auf, grelle
Piiffe ertonen und Signale fitr die Arbeiter, ,Adtung, Blay dal” und
eine gange Miillwolfe, mit feinem Steinvegen vermifdht, fenft fich Hevab,
auj ©dienen werdben grofe Eifenbriiden bier: und bovthin divigirt, die
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wird and Klogenjurt nod) gemeldet: Die Vahn filhrt an bder Stelle, wo
ber Verwunbete gefunden wurde, auf einer Lange von zehn Metern
am ofiiacher See vorbei, ju dem eine fteile Bojdung Hinabfithet.
bort Dbegiiterter Bauer horte beim Vovilbergehen ftdhuen und wimmern
wnd jand einen Wawn, der bis jum Hald im Waffer fledte. Auf bdie
Wrage, wie er verungliidt fei, qab er feuren Namen aw und theilte mit,
baf ibn im Goupé ein in Offiad) eingejtiegener Mitvetfenber ibecfallent
und aus dem Coupé geworfen batte. 3 fei ein mittelgrofer Mann mit
cinem blonden Sdynurcbart gewejer. Anj die Frage, ob er beraubt wurbde,
antwortete Hallade entjdyieden: ,Nein!*  Hallabe Batte am Halje Links
eine drei Finger breite, ticfe Mefjeridynittrounde, die BVruft wied brei Stidys
wunden, von einem Stilet oder Weifiel berrithrend, auf. Der Bamer
Dradhte mit Hilfe eines Knedytes ben Scywervermundeten nady der Station
Sattendor, wo Hallade nad) einer Stunde flarb. Der Buglonbdulteur
fagt aus, es feien ywei Reijende in Hallabes Coupé geftiegen, ein grofer
blonber und ein fletner idwargen Wann. Halade lag, ald die wemen
Fabradite cinitiegen, auf bem Sig ausgejtredt. Spdter wurben am Bahns
forper Hallades Nhr und Briejtajde gejunben. G Handelt fidh dbanad
wobl midht um einen Raubmord, vielmehr um einen Radealt.

* Qittid, 11. Juli. (Von einem Hunbe gerettet) Am Sonns
abend liefs ein jehnjahriger Kuabe feinen Vegleithund, einen Neufunbds
lander, in ber WMaas baden. Tad Kind jah dem Wafferfport bes
ThieveS ju, lehnte fih aber dabei ju mweit vorniiber uud fiel im ben
Fluf. Scdon cilten mehrere Buidauer nad) einem Kahn, um ben ges
jdgrbeten Kuaben Hilje ju bringen, ald der Hund pdplidy untetaudyte,
int ndcjiten Augenblid mit dbem Kinde wieber an dber Vberflidye erjdyien
und mit ihm dem Ufer jujdwamm. Der Knabe war betdubt, exholte
fid aber fduell wid jog unter den Lieblofungen feines Retierd nady
Haufe.

* Parid, 11. Juli. (Von bder Nordpol: Egpedition bed
Pringen der Abruzzen) ijt wieber eine Nadyricht angelangt. Nady eimer
Brivatmeldung aus Avcdhangel verliey der Dreimafter ,Polarfern®,
SKommandant Pring der Abruzzen, mit feinen Jtalienern und Novwegern,
fowie 140 nur von Fijden fid) ndbrenden Huuden, darunter ber auf ber
JFram* geborene Grano, ein Geigent Nanjens, den Hafen von Ardangel.
Am Sonntag wobnten ber Pring und feine italienijden Freunde, Seaf
Olbofredi und Riguon, welde ihm bid Ardangel das Gelette gaben, dem
Gottesdienft in dev fatholiien RKivdhe bei. Groffiieit Wiadimir war von
Qefateriningt gefommen, um vom Pringen Abjdyied ju nehmen. Einen
Theil feiner iberreichen Provifion wird dev ,Polarftern” Anjangs Augujt
a|§|"‘“\lu\'nmv niederlegen, danu joll der Nordwejien bed Fran; Jofeflandes

mitteld ihrer cifernen Fangarme die € b und nad)
einer aubeven Stelle jdhaffen, von wo fie ju dem jdon fertigen Galevien
binaufgesogen werden. Nod) fieht an ben Ehamps:Giyjéed die vevjtaubte
Jagade bed chemaligen Quduftviepalajtes, in  welpem Napoleon unbd
Gugenie bie Weltausjtelung von 1867 evdffneten, aber ihre Tage find
qe3alt, und von bem bomartig geplanten Haupteingang nahe dem Con
cotbienplage wird man damn auf jdattigen Alleen 3u dicfen weifen
Paldjten gelangen, weldye die , Triumph=Avenue* begrengen, die divelt auf
bie Aleyanbderbriide fiihut.

Wobin man aud) die Schritte fett, iiberall Hat man bie Empfindung
bes rtaftlofen Fortidreitend aller Arbeiten und ihrer plamdgigen Fdrderung
von einem Mittelpunfte ans. Aljred Picard, der Hauptleiter ded wnge:
euren Gangen, at verjprodhen, daf die Ausjtelung am Crdffuungdtage

i) durdforjdt und aud) nad) der Wellmann:Erpedition Aus-
idhau gebalten werden, welde nad) allgemeiner Annahme feit Jahredfrije
fid) ohne Sdiff auf Frang Jofefland auihalt.

* Warjdan, 11. Juli. (Ueberfdwemmungen) Die Weidhfel
ift feit einigen Tagen in vapidem Steigen begriffen unbd Hat die lings
bed Fluffed belegenen Ldndeveien idiberfluthet. ie Narew it aud bden
Ufern getreten und vidytet gleidhfalis Verheerungen an. An verjdjiedenen
Stellen find Bahndamume unterjpillt und ber Vahnverfehr nur dburd) Um:
fieigen ermbglicyt.

* Qondon, 11. Juli. (Unjreimillige Luftfahrt) BVon ecinem
Quftballon entfithrt au werben, obue bdaf man etwas von der Luftidiff
fahrt verfteht, das grengt an bie jehlimmiten Trdume mit Alpbriiden, bdie
man fidy leijten fann, und dod) haben jwei Vradforder Herven, wilrdige

fertig fein fjolle, er ift bder Maum, fein Wort ju balten, gejept
natiilich, dag nidt Storungen fchevwiegender Art eintreten,  Und dag
bies fih nicht eveignen modhte, muf man im Jnterefie bed grofen
Friedenswerfes erhoffen, wird €8 bdoch die Vidller nib suiammenbringen,
und witd gewif aus bdiefem gemeinjamen Wetttampf auf arbeitdreihem
Gebict eine gute Saat erjprichen!

#Kleine hrouik.

* Gharlottenburg, 11. Juli. (Gin jdmwerer Unglitdsfall)
bat fid bier in dem PHauje Pejtalogifirage 16 jugetvagen. Dev bort
wohnende 19jdhrige Studbent W, ftivgte Heute Morgen gegen 3 Ubr
sum Fenjter feined Bimmers hinaus unbd blieb mit gevichmettevtem Schidel
todbt auf dem Hofe liegen. . joll an jomnabulen Suftdnden gelitten
Baben. Gine in demjelben Haufe wohnende Wittwe, bie ihr Schlafyimmer
unter bem Simmer bded Verungliidten Hat, beridytet, daf fie bald nady
2 U ben fungen Mamn in jeinem Jimmer lingere Jeit auf und ab
geben horte. Sie legte ber Sache aber, da €8 jdhon baufiger gefdeben,
baf ber Student fie durd) nacptliche Promenwaden in feinem Simmer
ftbrte, fein bejonderes Gewidyt bei, bis ploglih dasd Aufjdlagen eines
fdyweren Kovpers auf bem Hofe fie aud ihrer Nube jdredte. W. ift mog:
lidjer Weife in feinem franfhajten Juftande in den Hof hinabgeftitvst.

* Hamburg, 11. Juli. (Varnung vor Kreuzottern) Aus ver:
fdjicdenen Gegenben Deutjdlands wird gemeldet, dap €8 i bdicjem Jahre
;ablreidje Rrewsottern giebt. ©8 find audh beveits mehrere Falle von Vifien
durd) diefe Thiere gemeldet worden. Ein dhnlicher Fall ijt jet bier be
taunt geworden.  In ber benadybarten Ortjdyart Renzel wurde der 15idbrige
Sobn eined Landmannd weimal von einer Kreugotter gebifjen. G hatte
fid auj ber Wieje um Schlajen niebergelegt. Die Schlange war ihm in
die Hofe qefrodhen und big ibn zweimal (am Knie und Geji Der
Vater bed Gebifjenen jdnitt fdylennigit die Hofe auf und fjog bas Blut
aus; badburd) wurde der Junge gevettet. Lebendgefabr ift nicdht mebr vore
banden. — Wir fitgen bingu, dap als Mittel gegen Sdlangendify jiv
(Glicomagen, die i) umfdniicen laffen, bdad Abbinbden in eviter Yinie
mdgliit nochy vor bem Ausjaugen und Ausbrennen der Wunbde in Ve:
tracdgt fommt.  Jn jebem Falle empjehlen fidh aucdh, um Dder drohenden
Herzlihmung vorzubeugen, wenn dad Schlangengift ing BVlut gelangt
iit, groje Gaben von Alfohol, am beften Kognal, bis jur Trunfen:
Deit. Auch das Grbredhen ift in jeder Weife ju fordern, e ftellt eine

e Spiitg
beutichen Fuiihrenaifjance evheben wird. BViele Eingelbeiten diejer Bauten,
wie bie eijernen Junentheile, bie deforativen Berzierungen 2c., werdben an
anberen Orten vorbereitet, jo daj der Aufbau und die Jujammeniefung
verhiltnimagig jdnell bewertitelligt werben tonnen.

Dad fieht man vedht auj dbem benacdybarten, vom Giffelthurm Hobeitd.
reid) beberridhten Marsielde. A8 ich um vergangenen Oftober bier weilte,
war alles nod) wiift und leer, Stein- und Schuithaujen verfpervien einem
ben Weg und heimtiidifde Gruben bradjten den unvorfidhptigen Wanbever
au Fall, von irgend einem Neuentjtehen war fajt nidhts ;u merfen. Und
Beute ijt der groe Plap jhon mit einer gangen Bahl gewaltiger Gifen:
gﬂku Dbededt, bie fich gu beiden Seiten ber “wrgiam gepflegten wnb mit

atten-20 ingi

bes RKdrpers bar, da ein Theil bdes Schlangengiftes in ben
Magen ansgejdyieden und durd) bad Erbrechen herausbeforbert wird.
* Wremen, 11. Juli. (Sdnelle Fahit) Dea S 3

) bes am bie Grfabrung gemadyt, was
8 Beifit, den evften Aufjtieg tm Ballon fithrerlos 3u maden. %n Jngenieur
und Luftidiffer Bramball wollte mit ben beden Herren einen Aufitieg
in einem neuen 28000 Gubifiuf fafjenden Ballon vornehmen, wurde aber
im Momente ber Auffahrt aus bder Gonbel gejdhleudert, und ald ev fidy
aué dem Bujdwert, in das er glidlider Weije unverlept fiel, wieder quf
bie Beine gebradyt hatte, jah er fern Luftjdiff in jdwindelnder Hobe jdweben,
Gine wilde Ranit bemadtigte fich der Taufenben von SJujdauern, die be:
fitedyten modyten, daf die unfreiwilligen Fabrer fih be sen wiltben.
Das aber fiel ihnen gav nidht ein. Wie jeder brave Engldnder, der vor
unmitte{baver Todedgefabr fteht, badjten fie unadii an ben inneren
Menjden und ben Rod ihred itdgebli Rapitdnd nad
etwag Tinfbarem, was zun Gliid in der Geitalt einer Flajge Branbdy fidjtbar
wurde. Nacdydem die Starfung volzogen, wurbe der einftimmige Vefdluf
gefafit, daj man nidhts von der Sadye verfiehe, aber jedenjalls, gany oder
in Stitden, wobl nod) landen werde. Die Wandoer, die bie Beiden ans
flellten, waren nidyt gany fo zart, wie e8 der Gigenthiimer bes BVaMoHS
woh! gewdnfdyt batte, und der Ballon, dev bald iiber 6000 Fuf hod ge:
ftiegen war, jprang jahev hod) oder ftiizte ploglid) tiefer, j¢ nacdydem man
am Bentil jog ober BVallajt audwarf. Eudlidy fonnte nad) 50 Minuten,
27 engl. Meilen von der Abjabhutsjtelle, bdie Landung in cinem Kornfelde
vollzogen werden, und bas Crite, was die beiden fiihnen Lujtiahrer daran
erinnerte, wie e8 auf ber Gide jugebe, war bie wiithende Reclamation ded
Favmers, der wifjen wollte, warum jie grade fein Feld und nigt das
feined Nadybarn ausdgejudyt hatten.

* Saffari, 11. Juli. (Rampf mit Banbditen.) SVrwei Banbiten,
weldien es gelungen war, bei dem (geftern gemeldeten) Sujammenjtofe im
Waldbe vou WMorgogliai gu entfommen, iibevfielen einen Soldbaten, ber
fih auf fuxge Reit von der Patvouille, ju welper cr gehdrte, entfernt
batte, und evidhoffen ihn. Ginige in ber Nahe befudlidhe Soldaten,
welde die Schiifje gehort hatten, cilten BHerbei unbd todteten bie beiben
WBanbditen nad) furzem Kampfe.

* Palifag, 11. Juli. (Sdiffbrud.)
Fortia”, von New-Noct nad) Halifar und St. John (Reujunbdland) mit
einer grofen 3abl Pajjagicren unterwegs, alitt an ciner Jnjel in der
Nihe von Halifay volljtandig Sdijforud). Das Sdiff ijt voll Waijer,
Die Pajjagiere find gelandet.

Geridyts-3citung,

CStraftammer.

Der amervifanijge Dampfec

K. Halle, 11. Juli.

»

JRaifer Wilhelm der Grofe ift geflern um 2 Uhr 45 Min. Nady=
mittagé oon Newyort in Cherbourg eingetroffen, nady einer glanzenden
Reife, in der jammtlidhe Reforde gejdlagen und ein neuer Schneil=
bampfer - Reford aufgeftellt wurbe. Die Dauer der Meije war 5 Tage
20 Stunben 55 Minuten. Gejdpwindigleit im Durd)iguitt 22,61 Knoten
in ber Stunbe.

* Raffel, 11. Juli. (Bum Sédngermettiireit) Geftern fand bier
bie legte Sigung bed Ortélomiteed jur Borbereitung fiir den evften
Sejang i ftatt gur © b bes Finaniabidluiies.

[ ) 9
meift dreitheilig in viefiger Hobe ihre Hibnen Bogen ausfpannend; swiiden
ben rvothen eijernen Gevippen verjdwinden bie Avbeiter, man hort wobhl
ben Sdlag ihrer Himmer, das RKreijchen der Bobrer, den Lirm emfigen
Sdaffens, aber man fieht faum dbie Geftalten dev Thitigen. Gifenbahn-
{dienen i bas Feld, 2 fchleppen lange
Biige heran, beren ofjene Wagen mit gewidytigen Cijentheilen belaben find,
unb wenn man Gier nod) newe Hallen ervidytet; jo werden bovt bereitd bie
Borberfeiten anderer mit Stud befleidet und mit ornamentalen Ber=
girrungm verjehen, alled in blendenbdem MWeif, wie itberhaupt die Mebriabl
er b fih in biefer farbe jeigen wird. Dieje

madtigen Hallen finbd jur ber Grzengnifie de: ber
Berqwerle, der Grndhrung, bed Ingenienr: und Trandportwefens, ber

5 s oomis Rl . Srbufici : g
DBejtimmt, wibrend fie im Hintergrunde ihren Abihluf echalten durd) ben
madtwollen Gmpjangspalajt, um bden fidy die Majchinenhalle und bdie
Paldjie dev Gleftrigitard= und Wafjertiinjte gruppiven.

Dic beiden lepteren, die ju einem ungebeuren Gauzen verjdymoizen
werben, bilrften ju den H i er 4 gehoven;
ber Gleftrizitdtspalajt, ber 80 Meter breit und iibex 400 Meter lang fein
witd, foll fdon in jeinem jdimmernden Aeufeven, dad im Stile ber Jeit
Qubwigd XIV. bdie prunfvollte Geftaltung erbalt, feine Bejtimmung
angeigen und wird jumal Abends mit feinen vielen taufenden von $liih=
lidtcdhen unbd Farbenfpielen von jauberhafter Rirfung fein, aus pcr ‘(y_rgm
bes unter igm gelegenen Wafferpalaftes aber witd fidh aus einev Hibe

80 Meter in fprudelnden Gadeaben ein; Wafferfall ergichen, der
ie anberen pradjtigen Springbrunnen fpeijen, und Dbev mit
ber D Beit in i dhfelnd gen funfeln
witb. Borldufig ift man nod) mit ben inneren Abeiten bejdaitigt, viele
Dugende hober gemauerter Rohren evheben fih dort, durd) bie ewnjt das
Baffer jprudeln wird, wnd wmit jtarfen Cementididhten werden die unter:

\isbifpen Bojfins bededt, uber weldyen man ben Palajt evvichtet. Sehr

Die haben fid) auj 121452 ML, bie Ausgaben defielben
foweit bi8 jept fetauftellen mwar, auj 260700 M. belaufen, fo daj die
Stadt Kaffel einen Bufduf von 189000 ML ;u leijten bat, der aber
gegen bie gur Beit von den fiadtijen Kollegien bewilligten 150000 M.
um 11000 ML, guviidbleidt.

* Jranfiurt a. M., 11. Juli. (3u Ehren Goethe's) In ber
eutigen Sigung ber Stabtvervrdnetenverjammiung theilte Ober
Ditvgermeifter Adides mit, baf bdie Stadt Franffurt jum 150. Geburts:
tage Goethe’ eine Denfmiinge jhlagen lafje und ferner als Erinnerungs:
seidhen cine Goethe:-Gedenthalle ervidten werde, die einen Saal fiir
Wolfsvortrige 2c. enthalten und in weldyer aud) die Volfsbibliothe! unter
gebradyt werden foll.

. In, 11. Quli. (Opfer von Gemittern.) Die gefiern und vor-
geftern in ber Iheingegend, fowie im W [ ber qegang
@ewitter baben zahiveihe Opjer geforbert.  In Guapield fdhlug der Vlig
in ein Wohnhaus ein und tobtere cine im Vet befndlidye franfe Frau,
wabrend ber in ber Nabe figende Ehemann geldbmt wurde. Jn Neviges
wurbe ein 13jdbriger, in Velbert cin 14jdhriger fKnabe vom Vligitrabl
getvoffen. Veide wgren fofort todt. JIn Heiligenhaus fhiizte cin
Spaziergdnger vom Bliy getroffen todt ju Boden.

* Jreiburg i. VWr., 11. Juli. (Wolfenbrud.) Nad) einem
Wolfenbrudh wurden jwijden Happad) und Todtmoos um Schwarzwald
swei Vriiden fortgevijjen. Durd) ben Todtenbad) find mehrere Haujer
gefdbrbet. Dev Hagel liegt einen BViertelmeter Hod). Viele Wiejen find
verborben. Dad Futter ift fortgejdywemmt.

* Miilheim a. R, 11. Juli. (Fin Unmenjd.) JIn der Nape
von Vergijch-Glabbad) wurde eme 70japrige Greifin am Waldesjaum
von einem 19jdhrigen Burjdyen iiberjallen und vergewaltigt Der
Unmenfd) wurde fpdter verbajtet. Die bedauernswerthe, dem Tode nahe
Fran muite jofort dem Hojpital jugefilhet werden.

* Wien, 11. Juli. (Ueber den rathjelhaften Word) bdes Se
ridgtsadjuncten Seno Hallade aus Villad), woriiber wiv geflern bevidhteten, I

g. Jn cinem am 24. December Abends
von Leipsig nad) Scfeudiy rahrenden Arbeiterjuge bejanden fih audy
mehreve Maurer aud legterem Orte und Liigjdena, die in Yeipsig gearbeitet
batten. Aus geringfiigiger lrjacge geriethen dicjelben swijhen Wahren und
Viigidena in eine Sdlagerei, bei welder nidyt nur Kragen, Vorhembdyen,
Sdlipie und Rodjegen umberflogen, fondern aud) Blut flof. Auf Ver=
anlafjung beforgter Frauen wurde bie Nothbremie gejogen und der Jug
sum Stilljtand gebradit. Die Schaffrier flellten die Rube wieber her, und
ciner ber Beamten nahm dem WMaurer Gujiav Galle aus Schleudiy
bie Fahrfarte ab, um bejjen Perjdnlidyteit in Schleudiy feititellen zu fonnen,
weil er der Veranlafjer und Hauptbetheiligte bei der Schidgerei gewefen.
AG bder Jug fury vor Scfeudiy war, und der Sdaffner . durd) bie
Abtheile ging, wurde er von Galle in ungehorigem Tone angefabren, ibm
bie Fjabhrfarte juriidgugeben. Jn Scfeudip felbit lehnte Gale jid) node
mals auf, indem er dem Sdaffner &. juvief, er habe ihm bier gar nidtd
su fagen. 3n Folge des vorr ber i debe geftellten Str
wurbe ®. vom Shoffengeridyt in Schleudiy wegen weier Fale dffents
lidger Beleidigung ju 5 Wodhen Gefangni verurtheilt undb bem Shaffuer
die Publifationdbejugnif jugeiprodyen. . batte bagegen Berufung ein=
gelegt, wm eine gelindere Stiafe ju eraielen. G erreidhte aber jeinen
Swed nidyt, denn bas Geridht verwar die Verufung
* Drei elfenbeinerne Villardbille im Werthe von 75 Mart
waren dem Rejtauratenr Kittelmann, gegeniiber ber Blindenanftalt, am
22, Jebruar gejtoblen worden. A3 die Diebe wurben ber Arbeiter
Ridard Beyer aus Halle und der Arbeiter Theobor Schubert aus
Giebichenitein ermittelt, beide wegen Diebitald vorbeftrajt und jwar
erjterer wiederholt, fodba er fich im Mildjolle befand. Sdubert gejtand
aud), bie Valle bei dem Handeldmann Wilhelm Kod) in Giebidenitein
fiir 10 Mart vecamit gu baben. Yeterer wurde baber wegen DHebleret
unter Anflage qeitelit. Obgleid) die beiben Spigbuben Beute ebenjalid
dabei verblieben, dap Sod), ber bied energiidy beftritt, ifr Abnehmer ges
wejen, fonnte befien Verurtheiung nidyt ecfolgen, da namentliy Schubert
mebrere eidlid) abgegebene Nusjagen alé unwabr beseidnete. Das Ges
ridt war ber Anjichyt, dag bie blofe Besidhtigung ber Mitangetiagten
feine geniigende Unterlage sur Verurtheilung bded Kod) abgebe, und jprady
diefen trop Der gegen ibn jtarfen fret.
Beyer wurde mwegen Riidjalldiebitahls u 8 Monaten, Scbubert wegen
Begiinjtigung — ev war nidt diveft am Diebitahl betbeiligt, jondern
batte die Balle verfauit — zu 6 Monaten Gejangnip verurtheill, woven

jedem ein Monat W) die Hajt als verbiift angerehnet wurde.
* Nnter falfder Flagge. Dev am 3. Mar; 1875 bievjelbit geborene
Fovmer Pevmann S illing, dev wegen Vettelnd und verfdicdenes
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Robeitsdelitte mebrere Steafen verbitit Bat, Batte im Miry eimen aui | feit langer Jeit. Mebr al8 16 Jabre find vergangen, feit Marguerite | Himmel Jfres Vaterlanded. Gr war mir nidt befdieven. I laube
ben RNamen Handler lantenden Militdrpah gefunden.  Gv benugte den | Boyenval, ausd bdem Erpnmmzm bc I'isne gebiirtiq, umunterbroden aber, baf id) in dbem jlillen RKiojter, mwobhin IQ “mid) in wenigen Tagen

!&uﬁ aud) fofort und verjdajfte fid mit demfelben eine Stelle ald Reifender
in Aeol:-Harfenzithern. Gr follte die Sithern ﬁr 25 ML bei monatlidhen
mgen von 5 ML verfanien und 2 ML, Provifion pro Stird
ehalten. Um bas Geidait woglichit lufrativ . waden, falidte o
Beftelljdeine, firidy die Provifion ein und verduferte die Rnthern u
billigeren Lreifen., Der Vadergefelle Bernhard Seher Halj ibm bei biejen
unjauberen Manipulationen, und beide theilten nd; in den Grlds. Sdhilling
wegen uﬂuuhmh\lwmlg und Vetrug, Seher wegen Beibilfe und
PHeblerei mit 9 Monaten Gefangnif benrm Wegen bes Gebrauchd ded
faligen Pajjes crhielt Sd). nody drei Tage
* Beleidigung durch die Prejje.
Bolrsblatted, Derr Wilhelm Swienty, fand unter der lulla; by
cinen Artitel in Nr. 99 bes von ibm_redigirten Vlatted vom 28. April
Mitglieber der Diefigen 3weiten Straffanumer und den Vorfigenden
biefer Rammer, Herrn Yanbdgeridyts-Direttor Weife, beleidigt ju  baben,
§§ 185 und 186 bed Straf-$.-B. Der ¢ ugeflagte war_am 24. April
von ber mwegen B y von Mitglicbern bed
Gislebener Schoffengeridhtd au  einer Q‘clbﬁmir von 300 M, murlbull
wotden. I Begug anf feine Berurtheilung verdffentlichte S. einige Tage
pdter einen Actifel mit der Spipmarte: ,Gin ungemein anffdliges Wr-
theil* unb Pritifivte barin bas Verbalten bes BVorfipenden und ber beis
figenben Ridjter. Give eigend fitv diefen Fall sujommengejegte Straj:
fammer unter Boufig des Herrn Landgerichtsraths Kdnig erblidte in einigen
Wenbungen biejer Kritit eine Verhohnuug ver ,mmm etmrrummzr in
ihrer und \ ilte den i
aus §185 ju einer Gelditvafe von 400 L. event. 40 Illgm @rimlguw
YAuferdem wurde auf die aus dbem § 200 bes Straf @.-B. und §20 bes

1.
©er Rebafteur bed biefigen

dlaf. s Todyter nerodjer unb bem Altoholidmus exqebener Gltern
Batte fie eine in Hohem Mafe mmme In(uge nwm:, bie fie fdmeren
Bufillen audjegte. Im Alter von 19 Jah verfiel fie in einen
oiterijden Suitand, in defien Berlauj fie ﬂnfdlm Sie ift fmban nidt

fnn werde, in ber Abgejdhiedenpeit unb im @ebet bad finden mxbc,
-al i) im Tobe ju finden wilnjdhte: bie Bergeffenpeit. Leben Sie
filv immer und verjeiben Sie Jhrer ungluﬂ‘hdnu Donna a
Ratano. — Der griedyifde Kaufmann joll fihy fehr gewunbert Haben.

mehr aunfqewadyt, unb man hilt e8 nunmebr fiir baf fie
ibre gange iibrige 2 in bemifelben wit!
Sie wird durdy eine Sonde mit Bnmlhm, mlla, ﬁlnhmmh un‘ Bqnon

Boricht aus der Landwirthschattskammer fUr die Provinz llﬁ.- Uber that.
siichlich erzisite lclrulluulu un 10. Juli
(Preis_pro 100 kg ark.)

) |m% [ hm
fommen?* — ,Rein, Majeftat!* «Beshalb nidt?* — ,Der Kiidhen:
meiftec Batte nidhtd mehr, ev gab mir aber bafiir vier Grofden.” —
«®ebe Qx m\r bn} @db “ — Der Kbnig nahm bas BViergrofdenitiid,

Reidys-Pref-Gefepes iy erg fiber die P
bed Urtheild und u“bmud;bammd)ung ber gur \\m!rUuug bed qu. Artifeld
vermendeten  Platten wnd Formen erfaunt. Der Staatsanwalt Hatte
thl Monate Gefdngnif beantragt.

* Der vergrabene Sdhak. Tas b
verehelidyte ifette Tettenborn von bie Monaten Gefangnif ver:
urtheilt, weil fie, wie wir j. 3. bmd)mcu am 27. Aptil bem foft ers
blinbeten, ﬂ‘ubngm Maurerpolier Kaifer in Vradyjte n Spar

qe G\bbﬂeuguid;t batte bie

lieh den Rt fofort au fid rnmm:n, buh ihm bas @elhm’ld
aaug uub: vor ben Munbd und befahl: a efie Gr!* — ,Majeftdl
Gr!" — !Ru]rflﬁt |Q tann nidt!* — ,Wie? Gr
{mm nidht? .bm' — Rutider joll's aber founen! Die Leute jollen Effen
Baben, nidt Geld — verftanden? — Dieje anjdoulide Belehrung bHatte
ben guten Griolg, bafi e3 tiinitig bei den Ausdfliigen weber an Speifen
nod) an Getrdnfen jeblte.

— 1) — e

iiber 600 M. entendet und dad Geld von ber Spa in 3dcbig ab:
geoben Batte. Hiergegen wav von Fran T. Verufu igelegt worben.
Jrau T. Hatte eb iibernommen, ben alten RKaifer an fetn YebenSenbe
3 mwarten, wofitr fie nad) feinem Tode 500 ML evhalten follte. Um
mebr Binjen su erziclen, deven Genuf er ficdh vorbebielt, Datte RKaifer ein
Sparfajienbud fiber 500 ML in Niemberg gelindigt und nach Hingu-
leguug von nocy 100 ML, der Fraw T. ur Ciugahlung bei ber i
Gparfaffe itbergeben. Frau T. fieh das Bud) entgegen bder T By
bed R. anf ihren Namen fdhreiben, damit, wie fie meinte, bie Ru e
Grben ifr fpdter feine Scwierigfeiten maden tonuten.

K. war damit
fdlielidy qudy einveritanden und nahm bdad Bud) in Verwahrung. Am
27. April entfernte fidh Frau T. Heimlih aud Braditedt, nagdem fie,
wie fi Berausitelte, das Sparfajienbud an fig genommen und bdad

Geld in RBowbig abgehoben batte. AB der Vejtohlene nad) bem
Berbleib bded Geldes  forfden i behauptete  Frau Tettenborn,
baffelbe auf ber RNemen Promenade vevqraben su Baben, wo 3

Sie behauptete, nady ben gmnd)m ihr unb

ihr  wieder 5moblm fei.
@ it ihr Gigenthum gehalten

Raifer getroffenen Vereinbavungen das Vu
3t Baben und bereitigt gewefen u fein, bdajiclbe an fid au nehmen uud
bas ®eld abjubeben. Ter fajt ecblindete alte Kaijer beeidete aber, baf
er it bie 500 WML, erft nacdh feinem Tobe als Gigenthum vermadht habe,
glud)mm als Gund;ubngunq fiic bie Pilege bis ans Lebendende. Turd)
die wurbe bie Beh der Angellagten nidht gang
widerlegt. ©as Geridt nahm an, § ibr dad Vewujtiein der Redits
wibrigleit gefehlt bat, Hob das erjte lhll;m auj und jprad) bdie An:
geflagte fret.

ytmi[dﬂu.

* @in Bill wurbe, fo erzdbit ein englifdes
Blatt, figlih swifhen jwei Sdhnen reidher Amevifauer audgejodten.
Beidbe Spieler Datten cine mehr ald durdyjdynittliche Gejhiclidhfeit und
beibe waren audgeseicdhnete Neiter. So mwurbe eine Partie jwijden iHnen
mit einem Einfay von 1000 Pfd. Sterl. jeitgejest, die von beiden ju
Pferde ausgefiiget werden folte. Gin Billard wurde auf einem ifrer
Grundjtitde in einer Vorftabt von Newyorf aufgeftelt und vor einer
grofen Menge voun Freunden und Verwandten fand diefe witllidy eingige
Bartie ftatt. Dad Spiel ging bi8 250 Points. Natinlidh Tonnte feiner
ber Spieler beide Hinde gebranchen, und man braudyt nidht exjt ju jagen,
baf das Spiel langfam jortjdyritt; aber viele jpafhajte Jwijdenfille ent:
fdadigten die Ruidauer fiir die Monotonie. Ueber ben Audgang wurden
natiitlid) viele Wetten gemadjt und mebrﬂt Taufend Dollars wurden fo
obenbrein verfpielt. — Aber aud) ecine DBillardpartie auf bem Rabe ijt
fhon gefpiclt worben. Die Gegner waren ein bmx(;mm Parifer Jour:
nalift und ein befaunter Riinjtler. ©8 war eine nod) grofiere Probe fiir
die Gewandtheit al8 dasd Spiel 3 Prerbe. €3 war verabredet, dap, wenn
ciner der Spieler wahrend cined vlcurs Halt madye oder mit feinem mm
bad Billard beriihre, feinem Geguer ein Point jugesdhit werden jolle. Der
mmmn gewann fdlieglid.

*Der vertwandelte NriegdPamervad, Aus Athen wird folgende
febr romantijge Gejdyichte Derichtet: Gin in Lariffa anfffiger Kaufmann,
ber al8 Freiwilliger den leften RKrieg mitgemadyt, Hatte al8 Nebenmanu
einen jdhduen, Heldenmiithigen Jiingling Namens Ton Mario Katano aus
Spanien, mit dem ihn bald eine tvene Kamevadidait verband. Diejem
RKaoufmann nun pajjicte vov Kurgem etwad gan; Wunbderbared. Cr er:
bielt einen Brief aud Spanien, in dem fidh bdas BJild einer wunbder:

idonen JFrau bejand. Der Vrief aber Batte folgenden Jnbalt: ,Lieber
Jreund, bies Bild jtellt den Jgnen woflbefannten Don Mario

Ratano dar. ow find quma febr eritaunt ifiber bdiefe cigenartige Ber-
bl 3 ¢

* eit 16 Jahren fchlajend
eined Madhend in 3,nn; Imdmmgk bm ‘)tummfmmhu be\ Wergu fdhon
Y B L 7 MO S -

Wovgen

Su bicjem gﬂm[md}en ”lbmb laben freundlidyt ein

Altenburger Hof.
= Strauss= und Millécker=Abend, ===

ausgefilfrt von der gejammten H. Engelmann'jfe: Kapelle.

Solbaten. )mal)bem id ben Wann, ben idy
hte i) bew Tod unter bem lenchtenden
svT o v

vergdtterte, verloren Batte,

Dounerstag

«__{Felsenburg.

emndher, und die Kranfe hat babei mur wen 1
Diefer \lmtmnb erfiiirt fidy b«ﬂmi baf r?n Menjdy im Ierbargild;m Krels Weisen | Roggen Gerste l Hafer Erbsen
%d;lnh |Il'l’ ) in uﬂm nur febr wenig - |
Rabrung braudyt, weil die Id bebeutend ] - e = 17,00 1040~
;‘;:,B" mir?_‘rg' aud) in der gn(ngm ﬁﬁmge ber Roblen: '::;:l'ln P 1 1ehoisn| o l‘m—:;'g u,(‘n.:’w,m
* Bor hundert Jahren war's, da ereignete fih die folgende Meine | Jerichow I . = i dive
Gefdjidte. Konig \ﬁma, Wilhelm 111 nnen Rreufen untgnmbm oft ‘.ﬁmh‘,‘,’ i:ﬁ:}:'z ::ﬁ_:ﬂ: Al uc,no::u: v
Spasierfabrten in die Wmgebung von Potsbam, welde bie Jeit eined rReu 1400—-15,30 | 14,90—18.25 | 14,95—16,25 |114,20—14,50]|  94—38
vollen Taged in Anfpruch nahmen. Bei folden Ausfliigen war ber Kiiden: | & "’"‘.‘::" 1B |1470-1500 4% B M
meifter flets angewiejen, fiir die ganze Gejelidaft, audy fiir die Diener: = = o s o
idaft, ausreihend Speifen und Getrinte migunehmen. &8 fam aber dfter 14,40—15,30 | 14,40—-15,70 | 14,00—15,50 | 14,00—15.50 |  90—8¢
vor, baf ber Riidenmeifter mit feinem Proviant nidht audreidhte, und in = = » = e
foldden fdllen entjchidigte er die mieberen Diener durc) Geld, wobei diefe seif:i:h et ;sl;o - = -
inbeffen meift fdledht weglamen. Dies war dem RKonig mitgetheilt worden, - - - -
und alé er nad) folhem Ausdfluge eined Abends in Charlottenburg aus you) e =
bem RWagen fti 3uud;n JHat Gt Beate fein Gfjen be: s i -

Juli
{Oktnbe

Mildy leiditer verdanlid.

Oft founen RKinder und Kranfe die nahrhajte Mild nicht vertragen,
weil fie im Magen geriunt. Diefe werden e8 mit Freudben erfahren, bdah,
wenn Mild) mit ein wenig Mondamin qefodjt wird, biefelbe bebeutend
leidjter verdauliy und felbft jhwadyen Magen jutrdglid) wird. Sauglingen
ift nur Milgy u_ geben, aber nad) Durchbrud) der Jdhne, wenn Jujoy
aut Mildy erwiinjdht wird, ift Vondamin in hohem Gradbe bazu geeignet.
Mit Mildy gefodht, bietet Mondamin eine wirflih nabhrhafte Koft, welde
alle  Bejtandtheile zum Aufbau bes Kbepers befipt. Die alleinigen
Fabrifanten fiix WMonbdamin jind Brown & Poljon, welde einen mebhr
benn 40jdbvigen Weltruj befigen. €8 ift ehditli in Padeten & 60
10 und 15 Pig.

%oriid)t Imm Ginfanf von
Dodjter Farbwerte bringen ,Migrdnin,
wl‘ l‘“l“" bu! brfmmul bewdhrte ﬁm?lrl grgu? Ropf:
fdymeryen xrher Art, nicht nur in Pulver:, fondern aud) in Tablettenform
in ben Berlehr.
Diefe Tabletten yin Origi (Flagon mit
,@Bwe”) find neben bequemer Dojirung brr bejte Sdup gegen Taujdun,
,,‘ﬂuluet“ verlange man in dew Apothefen uuabri&dll*
mit der Anfirife , Migrinin',
Unter biejem Namen, welder als Marle eingetragen ift, darf nue
bas von Hidit besogene ,WMigidnin” verjehene Orginal=Prodult gegeben
werben.

Morgen Donnerstag
Schlacdhte:-§eit.

Richard Schulze.

..Krng zum griinen Kranz

WMorgen Donnerstag den 13, Infi, Abends S Afr:

Grosses Elite=Frei- Concert

e“. |Madt-Theater Leipiig.

otel Gotha

Menes Theater, Thari
Donnerstag ben 13. Juli 1899. 916,5 Meter n s e s e r e
Flattersucht. QOber Meer. ‘Wohnung.

Tamen

es @

Diemitz.

Weber’s Gesellschaftshaus.

Bon jest ab jeden Donnerstag und Sountag

E'rei-Concert.

QATilitarmufit der Hensohel'ichen Kapelle.)

Borher:
Jephta’s Tochter.

Walhalla-Theater,

Riveltion: Richard Hubert.
Gonutag den 16. d. M.

‘bewohnter Plal

Jubllaumspostkarten.

Telegramm-Adre e Naumann=~Inselsberg.
In unvergleichlich scl e, inmitten meilenweiter Laub- und Nadelk
holzwaldungen, lmponumr Rnndhhc\. auf die Wartburg und_die Horselberge
bia num l\)%hll}!tl und Brocken. Neuer Anbnu =pelluu\| r 120 Panoueu.
Ler Im L 70 in Zeitungen.
Unbcrlulgl gul, nolld im Preis. Table d'hote l’ Uh\ und 1 L'nr Ser\ ls wlrd
nicht berechnet. Vereinen und Schulen bekannte Vorzugspreise, Bett &
Kt vom an. Special-Roth- und Wmnwe(n 4 Fl. 1.50 M. Post IM
Telegraphie im Hause. 1898: a&ojlhﬂ‘ol Jubilium des Inselsbergs als
ts, zu zal ln\chem Besuch in diesem Jubeljahre ladet \r?banlt ein
Naumann.
Hoftraiteur Sr. Konigl. Hol.eft
des Herzogs vom S.-Koburg « Gotha,

Wieder-Eroffunng!

BDW-_Glingendes Brogramu. B

Ednites
Barten-Lofal

DMorgen Tounerstag Abeud S Uor

Illumination.

Poflichit einladend

Felsenburg. .
. BExtra-Frei-Concert

Otto Wicdemann,

Hoher Petersberg

Gasthof z. Preussischen Adler.
Sonntag den 16, Jufi
III, Kirschfest.
!hm 3 ll!u ab e Imll. W

ladet ein

Unter

lmlnwlan mu

Halle

General-Angeiger fiiv Halle und den
Renntnif gebradyt, daf ber fitr bie jiidlide Seite der !luuunmi;t neu feftgefete Fludt=

Autlidje g’wlmuutmudpnmeu.

Bekanntmadyung,

Hinweis auf bie diesjeitige ‘B:lmmlumam\n vom 6. Junt b. J. —
aalfreis Mr. 135 — wirh hiermit gur Mm:lnﬂm

nmehe formlid) feftgefielit worben ift, dba Gimwendungen gegen benfelben

nidyt erhoben find.
er Plan tann im @lab:bmmx&; cingefehen werben.

a. &, ben 10. Juli 1

Der Magijtrat. Staube.
L

"Lieskau.

Bur @nweihung meines nen evbanten
Saales findet Sonntag den 16. Jnh
von Nady 8 upr ab
gniigen, WMontag Nadmittag  von
3 bt ab Comeert und Abends Ball

Dalle

Freyberg’s Garten.
dglich Concert.

Betauntmachuna.

Bur Anffitlinng der welidien Rampe fiir die Peifnihbriidie tdnnen
aut der Peifini:Infel Bis auf Weiteres gute Bobenmaffen nnd Vaufjdutt unentgeltlidy
angefabren wetben.

@ &, den 12, Juli 1899, =

Der Gengmer.

ftatt, wozu evgebenit einlabet
Rohert Tenner,

Restaurant Furstenhor

Ans[djreibnug,

Dex ﬂ‘il’ldi und ber Verfau dev Matevialien ves theilweife abgebrannten

anf dem € foll im “Wege ber
Je Eﬂ‘"b’a"ﬂ"ﬂr ,4‘-““. mmbmnbu:u n‘!‘rqtbm werben.
fAngebote find bis
Divetti El'flll'tel‘ Pl]ﬂbollllell H _ _ Sounabend den 15. Juli er., Vovmittags 10 Nor
Apollo-Thea,t . oeE wu"i.hln auf bem wojelbft bie gant ausliegen.
ultimm “m" Sler. Halle a. &., den 12, Juli 1899,
— Lete Wode: — .-— g iind Tev Stadtbauvath. Genzmer.

Die urkomischen Carters,
Die drei lustigen Sachsen,

Die tollkiihnen Montanas usw. usw. usw.

mnnmmnuus

&w T grbmﬂ
C. lnnoke.

Brojies Gmlumtririt,

CéJN.

Garten-Loknl Goldener Hirsch.

WMittwod und Tonnerstag

@refzes sreis€oncert.

Jm  Monat Jumi .
utlletu cingegangen:

Behanntmadung.

find bei ber Urmentajje an dtmmleu und Sitpues

. vom ed;uhlmmm .pmu Stoye aud ban Vergleidge B. /. R. u. Sd. l ML
woznt freundlidhit einladet 2. . Sdwary, M g | .
u B v e . % i
g-. M " g{nve.. . . 2‘5//1& 1.
e . v Metens, .,
Summa: 51 ﬂ!
Palle a. &., ben 10. Juli 1809.
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Piitter.

Die |
Streitigh
fo grope
bed Jam
wdrmite
erjter Lin
war, ber
abgewebr
fendung
qerieth, |
jtanb.
Boeren
in einen
publit
Deutjde
tein Ger
wenn er
fite frem
flrebunge
tonnen, |
jidy leide

Die
itbevall,
file ben
jeim. B
Politi?
Lrandva
fige gwi
with aw
jdiedene
wird D
im Jnte
niemald
vaj Dar
. Ujrita:

von e
§ weabens
Dejfer b

L
feit von
Lonbone
af; bie

el ;
weging
s Bo

Ao

(fjj

Di
virrd) §
Anjdha
den §
bachte
slifebe
jein D
Hatber
i
ben 0
orbdem
Wenfd

Bi
et
et
Perjor
war.
feiner
jie ab
an, ¢
alles |
dem §
Weljer
welche
bes
Perzen
mochte
fonnme
Die 2
Ddenn
muthi

>




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


